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AIVZEIGE 

der 

VORLESUNGEN, 

welche 

im Winterhalbjahr 1860-61 

auf der 
Grosslierzoglich Badischen 

Ruprecht-CaroUnischen Universität 

zn Heidelberg: 

gehalten werden sollen. 



Die Vorlesnngen werden den 15. October erölftiet. 




HEIDELBERG. . 

Bachhandlang von Karl Groos. 

Gegenüber dem Gasthaus zum Badischen Hof. 
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L Tkeoio^be Wissenscbaften. 



Erklärung des Propheten Jemjtu, erater Theil : Ue. Rim, 
Dienstag, MiUwoch) Freftag nd Sanstag tob Ii — 12 nd IHmh 
nmtag 5^6 Ubr. 

AUteMtamenUM^ fem^eeMMe: Derselbe, Mmitag md 
lliltwoch von 2—3 Uhr, pnbKoe. 

Ehik&im§ Ifi im Neue Tetiameni: Lio. Holtzkuih, an 
den 5 ersten Woohenlageo von 12 — 1 Uhr. 

SynopHgche Erklärung der drei ersten Evangelien: Der- 
selbe, an den 5 ersten Wochentagen von 3 — 4 Uhr. 

Erklärung des Briefs Pauli an die Römer : Kirchenralh 
Schenkel, an den 5 ersten Wochentagen von 9 — 10 Uhr. 

Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche^ erster Theil : 
Geh. Kirchenrath Rothe, täglich von 10 — 11 Uhr. 

Neuere Kirchetigeschichle , vom westphälischen Frieden bis 
zur neuesten Zeit : Geh. Kirchenrath Ui/HDESHAciBM, an den 4 ersten 
Wochentagen von 10 — 11 (ihr. 

Dogmengeschichte: Derselbe, 6mal, an den 5 ersten 
Wochentagen von 4—5 und Samstag von 9 — 10 Uhr. 

Dogmafiky mit Bezugnahme auf den Hutteros redivivus : Geh, 
Klrchenrath Roms, tiglich von 8 — 9 nnd Montag nnd Donnersteg 
von 11—12 Uhr. 

Apolotfie des CkrittmUkmii : Lic^ HoLTtHAnr» Sarntag ton 
12-~1 Uhr publice. 

LUurgik : Kirchenrnlh ScBnniL, an den 3 ersten Woche»- 
tagen von 5^6 Uhr« 

JMtoUmimäiekB Intorpr§t0HM8ah^ (hlefaie Propheten) : 
Ue. Rmn, Diensfag von 2^3 nnd Freiing Ton 5—6 Uhr. 

Examinatorien und Repetitarim Ober die Fidier der exe- 
getischen nnd der dogmalisdien Theologie: Uc HoLraKAmr, pri- 
Tslissinie. 

Privatissima im Hebräischen und in den in das Gebiet der 
biblischen Wissenschaft gehörigen Gegenständen : Lte. ItiBÜi. , 
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Yorksimgcn und Hebungen im evangeliscli-proteslantiscben 

Predigerseminarium. 

Pr actische Ausleffung mugewähUer Stücke des A. T 

Fractische Auslegung au$gewählter Stücke des N. T. : Semi- 
Dar-Director Kirchenrath ScHE^KEL, Montag von It— 12 Uhr, inul 
Stadtpfarrer Dr. Uoltzhahr Freitag von iO — Ii ülir. 

iMurgische Betpreehungen und Hebungen: Direotor Schkk- 
m, Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

Geschulte der Fredigt, zweite Hälfte, seit der Reformation: 
Derselbe, Dienstag von 11 — 12 Uhr. 

Uebungen im ÄwUgeiren md Vortragen von Predigten der 
ausgezeichnetsten Kanzelredner seil der Reformation: Sladtpfarrer 
Dr. HoLTZHAHN, Donnorstag von 3^4 Uhr. 

Lehre vom Volksschulwesen, mit Kinführung in die Volks- 
scbnle: Derselbe, Montag von 2^3 Uhr und Freitag von 
3—4 Uhr. 

Pastorallehre. 

Homiletische Uebungen und liriliken: Director SchbäKäL, 
Mittwoch von 11 — 12 Uhr und Freilag von 4 — 5 Uhr. 

Katechetische Uebungen: Director Schenkel, Dienstag von 
10 — 11 Uhr und Stadlpfarrer Dr. Uoltzkamü Douuerstag von 
2—3 Uhr. 

Hebungen im Interpretiren ausgewählter Stücke des A. T. 

Uebungen im Interpretiren auegewälilter Stücke dee N, T,: 
Geh. Kirchenrath Roths, Mittwoch von 3 — 4 Uhr. 

Besprechungen über Kirchengesckichte : Geh. Kirchenr. Hüir- 
9S8HACKK, Samstag von 11 — 12 Uhr. 

Beepre^ungen 'über IDogmaUk: Director Sghbrkbl, Freitag 
von 11—12 Uhr. 

Gesangunterrichtj mit besonderer Beracksichlignng des Gho- 
ralgesangs: Mnsikdlreetor Boch, Dienstag nnd Donnerstag von 4 
bis 5 Uhr. 



D. BeektswisMinseliaflf»!. 

Encyclopääie der Rechtswissenschaf i: Geh. Hofr. Rosshirt, 
1. Institutionen. 

Encgclopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft: 
Prof. Pagenstechbr, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 12—1 Uhr. 
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Encychpädie und Methodologie der tMii»wk9$n$dii9ft, 

nebst den Grundziigen der juristischen Literärgeschichte, iMth 
seinem Grundriss (Heidelberg i85?, bei Baogel und Schmitt) : 
ProL GoLDSCHHiTTi Montag bis Mittwoch von 8 — 9 Uhr. 

ifa^i/rr^c^</ (Rechtsphilosophie), nach eigenem Plane : Hofr. 
zoBFFL, 4mal wöchentlich, Montag bis Donnerstag» von 8 — 9 Uhr. 

RechitphOosopUe (Natorrecht) , nach seinem Lehiboche 
(Grnndzüge des Naturrechts, zweite Auflage 1860}; Professor 
RoEB£R, Montag bis Donnerstag ?on 3 — k Uhr. 

IrutUutionen des römischen ReehU verbanden mit der En^ 
cyclopädie der Rechtswissenschaft: Geh. Hofrath RossmRT, nach 
seinem Grundriss, 4mal von Ii — 12 Uhr. 

iMHtuäonen des rämtsehen Hechts: Prof. Pagenstecheb, 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 14—12 Ihr. 

Institut ionen und Geschichte des römischen Frivairechts: 

Prof. GoLDSCüMiDT, täglich um 11 Uhr. 

Institutionen vnd Geschichte des römischen FricatrechU: 
Dr, Veriwg, täglich um 11 Uhr. 

Geschichte des römischen Rechts: Professor PAGSHSTSOlBf 
Mittwoch und Samstag von 11 — 1 Uhr. 

Geschichte des römischen Cü>i^oee$ses : Prof. Gou»schiiidt, 
Freitag von 8—9 Uhr, publice. 

Exegetische üehungen iiber ausgemähUe Pandekien'^Uen: 
* Derselbe, Samstag von 5 — 6 Uhr, publice. 

Pandekten mit EimclUuss des ErhredUs, nach seinem Lehr- 
buch : Geh. Rath von Vahgerow, täglich von 9— 10% und von 
UVa— 1 Uhr. 

Pandekten-Repeätariim md Ptacüaum: Dr. VsKiKfli 3mal 
wdchentlich von 12—1 Uhr. 

Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte: Professor Jollt, 
an den 5 ersten Wochentagen von 10 — 11 Uhr. 

Vütherrecht (allgemeines und positives europäisches): Prof. 
RoEDER, Freitag und Samstag von 3 — 4 Uhr. 

Völkerrecht, mch Ueffler: Prof. Marquardssn, Freitag und 
Samstag von 3 — 4 Uhr. 

Völkerrechtsfälle der neueste^, Zeit, dargestellt und erläu- 
tert: Derselbe, Samstag von 6 — 7 Uhr, publice. 

Allgemeines Staatsrecht, mit besonderer Berücksichtigung 
der constitutionellen Monarchie: Geh. Hofr. v. Mohl, 5mal wö- 
chentlich von 4 — 5 Uhr« 
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Allgemeines und deutsches Staatsrecht, nach seinem Lehr- 
Imcbe (4. Aail. : Heidelb. u. Leipz. bei C.F. WiDler, 1855 u. 1856); 
Hofr. ZoEPFL, täglich von 4 — 5 Uhr. 

Gemeines deutsches Privatrechl, nach eignem Plane: Prof. 
Brackekhoeft, ümal wöchenllich. 

Deutsches Priva^edtt mit Einschtuss des Lehn-, HandeU- 
und Wechselrechts .nach Kraut's Grund riss zu Vorlesungen 
über das deutsche Privatrecht: Professor Jolly, Ugüch von 9 bis 
iO Uhr. 

LehnredU: Hofrath Zobpfl, 2mal wöchentlich, Freitag und 
Samstag, von 8 — 9 Uhr. 

J>evtsche$ Bundesrecht: Dr. Wiffbihunii, Dienstag und 
Hittirocb Ton 4^5 Uhr, öffentlicb. 

Ueher das aUdeutsche Gerichtswesen: Derselbe, Montag 
von 4—5 Uhr, dffentlich. 

Kirchenrecht der Kafhulikcn und Protestanten und [{infiih- 
rung in das cürpus juris caiioiuci : (Ich. Hofiatli Hosshirt , 5mal 
von 6 — 7 Uhr, nach der dritten Auflage seines Lehrbuchs. 

Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten mit nalierer 
Rücksicht auf die neueren Concordate imd die evangelischen V er- 
fassungsbestrebungeu: Dr. Verikg, 5niai wöchentlich von (3 bis 
7 Uhr. 

FranzOsiscfies CicUrecht: Hofrath Rrnaui», täglich von 9 
bis 10 Uhr. 

Strafrechl, mit IJezug auf Feuer bach 's Lehrbuch, auf 
sein Schriflchen: „Zur Rechlsb^gründung der Besserungsstrafe, 
1846'' und uiitzutheifende Druckbogen: Professor Hoeder, 6uial 
wöchenllich von ii — i2 Uhr. 

Criminalrecht, nach eigenem Grundriss (Heidelberg bei Karl 
Groos): Prof. MARQUARHSBi» , Montag bis Donnerstag von 3 bis 
4 Uhr. 

Geschichte des Sbrafredde: Derselbe, Samstag von 4 
bis 5 Uhr, publice. 

RepetUürhm des CrimMbreckts : Derselbe, tmal wd~ 
chentfich« 

Strafi^rocesSf gemeiner deutscher tmd franzosischer, und das 
in den deutschen Gesetzgebungen seit 1848, vorzflgL in Preussen, 
Bayern, Baden u. a. geordnete Strafverfahren (nach seinem Werke : 
„Das Strafverfahren in den deutschen Gerichten, 4. Aufl.''), mit 
Uinweisung auf sein Werk : „Die Gesetzgebung nnd Kechtsübung 
im Strafverfahren, Erlangen 1856'^: Ceh. Rath Mittermaier. wö» 
chenüich 4raai an den ersten 4 Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 
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Die Schwwrgeriekte in ikret BuHnMmg mi WMIumMi 
in England; Frankreich, Dentschiand und der Schweif: Geh. Haft 
MmTOMAiBR, Freitag fon 5 — 6 Uhr, dfcttüich. 

GerichOkhe Medidn: cf. p. 9. 

6emelne$ dMu^a CM^^rocetureehi mit besonderer Rück* 
eicht anf die preassische und badische Qvilprocessgeselzgebiing: 
Hofrath Rbnaud, täglich von 8-— 9 Uhr. 

Cu'ilprocesspracücum: Prof. Brackewhoeft, Amal wöchentl. 

Civilprocess-Relatorium: Derselbe, imai wöchentlich. 

Zu Priwatisslmis und fiiaminatoricn erhietCA sieh; 

Prof. BfiAqpBiiHOErT : öber Pandekten, Civilprocess and deot- 
sohes Privatrechl. 

Prof. Jolly: über dentsches und französisches Recht und 
Civilprocess. 

Prof. Pagek STECHBR : über alle Rechtolheile. 

Dr. \ £iUMG: über alle Rechtstbeüe. 



* HD. ledidnisdie Wisseudiaflcffl, 

GeBchichie der Medicin: Dr. Pochklt, 2mal wöchentlich yon n 
6—7 Uhr Abends. 

Allgemefne und spectelie Anatomie, 1. Tbeil: Geh. Hofrath 

ARNOLD; täglich von 10 — 11 Uhr. 

Osteologie und Syndemologie : Professor Nuiw, 4mal wö- 
chentlich von 8—9 Uhr. 

Topof/rapfüsche Anatome : Derselbe, ömai wöchentlich 
YOn 3—4 Uhr. 

R^^etüörium der gesammlen Anatomie des Menschen: D er- 
selbe, 5mat wöchentiich. 

Vergleichende Anatomie und Physiologie: Dr. Pa6ENSTBG1[E1I| 
4aial wöchentlich von 2^3 Uhr. 

Sedrühwigevi : Geh. Hofr. Arnold, gemeinschaftlich mit Prof, 
NiniK» tiglich. 

Physiologie der animalischen Functionen : Prof. HfiLMHOLia^ 
io den ersten 5 Wochenlagen von 11 — 12 Uhr. 

Hebungen im physiologischen Laboratorium: Derselbe, 
täglich Vormittags. 
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Gevfebehhre f mit mikroskopiscbeii Demonstrationen: Dr. 
WoifDT, Freitag und Samstag von 12 — 1 Uhr. 

Specielle Muskelphysiologie, mit Einschluss von Stimme und 
Sprache: Dr. Schelske, 2mal wöchentlich. 

Privatissima über Pltysiologie und Gewebelehre. Der- 
selbe. 

Anthropologie : Dr. VVundt, cf. p. i3. 

Prnatissuiia und Repelitorien über anatonasch-piu^swlO" 
gUche Fächer: Dr. VVuivnT. 

Arzneimittellehre: Dr. Oppemieiäier, 4mal vvöchenllicli. 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Prof. Fribdbbich, 
3mal wöchenllich Abends, von 6 — 7 Uhr. 

Specielle Pathologie und Therapie, \. Theil (Krankheiten 
des Hespirations- und Circuiationssystems, des Blutes, der Harn- 
und Geschlechtsorganp) : Derselbe, täglich, und zwar 3mal 
wöchentlich von 12 — 1 Uhr und 3mai wöchentlich von 6 bis 7 
Uhr Abends. 

Krankheiten der Horn- und Geschlechtsorgane: Dr. Moos, 
2mal wöchentlich. 

JHe wichHgsten Krankheiten des kindlichen Alters: Prof. 
Y. DuscH; 2mal wöchentlich, publice. 

Piagnostih (AuscuUation und Percussion) mit practiscbem 
Gorse: Derselbe, 3roal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

Medicimsche Casuisttk am Krankenbette: Prof. Posselt> 
3mal wöchentlich. 

Chirurgie (nach der 8. Aufl. seines Handbuchs) : (ieh. Rath 
Chelius, täglich von 8 — 9 Uhr Morgens und in den 3 ersten 
Wochentagen von 5 — 6 Uhr Abends. 

Verhandlehre mit üebungen der Zuhörer: Prof. CuELimS» 

Dienstag und Donnerstag von 3 — 4 Vhr. 

Repetitorium und Kxammatorivm liber chirurgische Opera- 
tionenlehre : Derselbe, linal w uchentlich, publice. 

Augenoperationscurms : Derselbe, breitag und Samstag, 
von 3—4 Uhr. 

Augemyperationscursus mit l ebungen am PhantoiQ| an Thie- 
ren und Leichen : Dr. Knapp, 2mal wöchentlich. 

Cursus der physikalischen Diagnostik der Augenkrankhei- 
ten (OphthalmosiLopiß und Functionsprüfung); Derselbe, 3inal 
wöchentlich. 

Refiractions^ und Accammodadonskrankheiten des Auges 
mit vorbereitender physiologischer Einleitung: Der>selbe, 2mal 
wöchentlich, publice. 
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GeburtshüJßcher OprrafioHscnrsiis : Geh. Hofralh LahSE, 
an später zu beslimmenden Tagen von 3 — 4 Ihr. 

Krankheiten der Wöchnerinnen: Derselbe, wöcheoliioh 
in 2 später zu bestimmenden Stunden. 

Medidtrisdie KHM : Prof. Fribdrxich, t«gUoh von 10 bis 
llVs Uhr. 

Ckirwgtsche und AugenkrankeMM tmd PoÜklmik: Gelt 
Rath Chblius« taglich nm liy, IJhr. 

GOmiahiaficke mäk: Geh. Hofrath Lakos, an den ersten 

&aai Wochentagen von 9—10 Uhr. 

Medicinische Poliklinik: Professor v. Dusch, täglich von 8 
bis 9 Uhr. 

Ueher Geisteskrankheiten. Dr. !\loos, 2mal wöchentlich. 

Gerichtliche Medicin für Medianer (nach Druckbogen): 
Dr. PüciiELT, 2mal wöchentlich von 6 — 7 Uhr. 

Gerichtliche Medicin speciell für Juristen (nach Druckbogen) 
nebst erklärenden Demonstrationen in der Anatomin und dem 
chemischen Laboratorium, Seclionen: Derselbe, Smai wöchent- 
lich von 4 — 5 Uhr. 

Gerichtliche Medicin und Somatologie: Dr. Moos, für Ju- 
risten dmal, für Mediciner 2mai wöchentlich. 

GerkktÜche Medicin für Mediciner und Juri$ten mit prak- 
tischen Demonstrationen : Medicinalrath Mbzcbb, wöchentlich in 2 
noch zu bestimmenden Standen. 

Zoologie: Dr. Paobnstbcher, täglich von 8—9 Uhr Yormitt. 
oder in anderen passenden Standen. 

Mikroskopische Demonstrationen für Zoologie und verglei- 
tuende AntUomie : Derselbe, Imal wöchentlich von 2 — 3 Uhr. 

IV. Zur philosopliisclieii Facultat geborige lehr- 

gegenst&nde. 

A. PhiloMophinche WiJtseNSchaften. 

Logik nebst Einleitung zur Philosophie und encyklopädischer 
üebersicht der akademischen Wissenschaften, mit Hinweisung 
anf die Einleitung und den i. und 3. Abschnitt seines Lehrbuches 
der Psychologie : Prof. Freiherr v. Reichlim-Meldegg, am Mitt- 
woch, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8 — 9 Uhr, oder zu 
andern Stunden. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie von ihren Anfängen bis 
zur Gngenwart: Prof. Freih. von Reichlin-Mbldegg, an den 4 
ersten Wochentagen von 10—11 Uhr, oder zu andern Stunden. 
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VnivermlgndiidUe der Philosophie und ipecieSe MHidke 
Geschichte der neueren Philosophie: Prof. ScHLnsniAXB, Montag 
Dieastag, Donnentag and Freitag von 5«-^ Uhr. 

Pejfchiicke AMtopohgh: Professor ScauBraAn^ Montag, 
IMenatag» Donnerstag nnd Freitag von 6—7 Uhr oder an anderen 
Stinden. 

Pädagogik: Derselbe, Dienstag and Freitag Yon 12 bis 
1 Uhr. 

ÄeetkeHtche V&rträge iAer den etilen und zweiten Theil 
von Göthe'e FaM, mit Einleitong über die Faustsage nnd ihre 
diohterisohen Bearbeitungen, nach seinen deatscheo Volksbiohem 
▼on Johann Faust und Christoph Wagner : Prof. Freihr. v. Riigh- 
UN'KELnKOO, 4nial wöchentlich am Montag, Dienstag, Mittwoch 
und DoDoerstag von 5—6 Uhr. 

Shakeepear^e dramoNecke JHchtutigen nebst Vorlesung der 
schönsten Stellen des englischen Textes: Dr. Gaspby, Dienstag, 
und Freitag von 6—7 Uhr. 

PriDOtiseima über alle Theile der Philosophie : Prof. Freihr. 
V. Rbichlim-Meldbgg. 

Privatissima über daa System und die Geschichte der 
Philosophie: l'roi. ScuLiiiriiAKE. 

B. Philologie und AUerthumskunde, 

' Die Spräche Sahmo's: Prof. Hahno. 

Vebung im Lesen arabischer Handschriften Pro!. Weil, 
i Stunde w.iclienllich. 

Sanskrit: llofrath Hültzmanä, 2 Stunden wöclK'nllich. 

Vergleichende Grammatik: Dr. Uofmakm, 3mal wöchentlich. 

Anleitung zum lateinischen Sitfl mit wöchentlichen schrift- 
lichen Uebungen in Verbindung mit der Ei Klärung von Cicero 
de natur a deorum: Geh. Hofrath Bahr, Montags nnd Dienstags Ton 
8—9 Uhr. 

Encyclopddie der Phih^ogie oder ilbersiofatiiche Darstellnng 
der Alterthumswissenschaft nach ihren einzelnen Disciplinen und 
deren Behandlung, in Verbindung mit der Erklärung von A esch y- 
Ins Prometheus: Derselbe, Mittwoch und Donnerstag von. 
8 bis 9 Uhr. 

Sophokles Elehtra und Philokletes: Prof. Kaiser, Montag 
und Mittwoch von 10— ii Uhr. 

Erhlnrung der Rede des Demosthenes füar die Krone: Dr. 
Ls Hjbau, 3mal wöchentlich von 2—3 Uhr. 
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Römische ÄUerAümer de$ reUsfiösen, privaten wtd gese^ 
$^afMhen LebeM In gewhUshiaieher Bekamähmg: Prof. Stau, 
istflndig. 

Metrik der ffriechUcken und ktteMeehen DMler: Prof. 
KATsra, INenstag, MiUwoch und Freitag von 2—3 Uhr. 

Erkldrmg des Augustkim de dotMsa darUtUma mit w6-> 
chenUicben Uebungen im lateinisotioa Styl: Dr. Li Biav, 2 Iiis 
3«ial wöchentlich von 2—3 Uhr. 

Kunstgeschichte der modernen Völker seit dem Knde des 
XV. Jahrhunderts : Prof. Stark, 4slündiÄ von 3 — 4 Uhr. 

Archäologische Hebungen : Kinluhrung in die aoüke Vasen- 
kunde : Derselbe, 1 stündig. 

Geschichtliche Grammatik der deutschen Sprache: Hofralh 
HoLTZMAi>>, 4 Stunden wochenllich. 

Erklämng von Dante's Inferno: Dr.KuTH, 3mal wöchentlich. 

Privat issima in der hebräischen, arabischen, persischen 
tmd türkischen Sprache: Prof. Wbil. 

Pripatissima in der griechischen, lateinischen und deut" 
sehen Sprache: f)r. Lk Bbau. 

FrioaUseima in der itaUenisd^ Sprache: Dr. Ruth. 

Im philologischen Seminariom: 

Erklärunf) eines griechischen Schriftstellers in lateinischer 
Sprache mit schriftlichen Uebungen im griechischen Styl und 
mündlichen Dispulalionsiibiingen in iaieinischer Sprache: Geh. 
Hofr. H.uiR, Freitag und Satnstag von 8 — 9 Uhr. 

Erklärung der Fasti des Ovidius : Prof. Stark, 2stündig 
von 9— iO Uhr. 

Interpretation der Annalen des Tacitus: Prof. ICatseHi 
Montag und Donnerstag von 2 — 3 Uhr. 

C. HiMtoriMche Fächer, 

Neuere Geschichte der eiiropätscUen Staaten von der Re- 
formation bis zur fraiffiosischen Hßvolution fvon 1517 — 1789), 
nach gedrucklein Grundrisse . Prufessor HÄussfiRi an den ersten 
5 Wochentagen von H — 12 Uhr. 

Deutsche Geschichte seit dem westphälischen Frieden bis 
auf die Gegenwart, mit einleitender Uebersicht über die ältere 
Geschichte, nach gedrucktem Grundrisse: Derselbe, an den 5 
ersten Wochentagen von 6—7 Uhr. 

Geschichte der deutschen Literatur von Opitz bis' Göthe: 
Uoirath HoLTZMAMN, 4 Stunden wöchentliclL 

Uisiariscke üebim§en: Prof. Häüssbb, Imal wdcbenUiclt. 
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D. M^hemaHseke H^9tenselkafien. 

ArUhmeHk und Algebra: Dr. Zeufiss. 4sfündig. 

Algehraiüche Anabjsis: Dr. Cantor, Astündig. 

Ebene und sphärische Trigonometrie : Derselbe, 2s(undig. 

Analytische Geomelrie der Rhene: Prof. Ubsse, Mootagi 
Dienslag und Donnerstag von 12 — 1 Uhr, 

Di/ferentialrechnnng : Derselbe^ Montag; Dienslag und 
Donnerstag von 10—11 Uhr. 

Feldmesskunde: Dr. Zbhfuss, 2stundig. 

AfudyHsche Mechanik: Derselbe, 49tünd(g. 

PlarUmeMe und Sfcreometrie : Dr. Cantor, 2.slündig. 

Uchwtgm in analgfisch-geomelrischen Aufgaben : Professor 
Hesse, Freilag von i2~i Uhr. 

Theorie der bestimmten Integrale und elliplisciien Jfunctio^ 
neu: Dr. Zehkuss, 3stiindifi. 

Fotentialfunction: Dr. Eisealohr, 2 Stunden wöchentlich. 

Exnminatorien und Privathiima über reine und ange- 
wandte Mathematik: Dr. Zehfuss. 

K. AaturwiägeuscAaften, 

Experimentalphysik: Prof.KiRCHHOFP, täglich von 11—12 Uhr. 

Theoretische Physik: Derselbe, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 2—3 Uhr. 

Theoretische OpHh: Dr. Eisrnlobb, 4 Stunden wöchentlich. 

Allgemeine und physikaH&che Chemie: Dr. Schiel, istundig. 

Eatperimentalchemie : Hofr. Bunsen, 6mal wöclienll.um 9 Uhr. 

Derselbe leitet (i\id praktisch-chemischen Arbeiten in den 
ersten 5 VVochenlai^en. 

Allgemeine und anorganische Plxpehmcntalchemie : nach 
der 3. Aufl. seines Grundrisses: Professor Dblffs. tdelicb von 
9—10 Uhr. ^ ' ® 

Organische Kxpcrimentalchemie : Prof. BORNTRASfiBR, an den 
5 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. 

Die pracfisch-chemisrhen Hebungen im Laboratorium leitet 
Derselbe an den 5 ersten Wochentagen. 

Organische Chemie^ durch Versuche erfjiutert: Dr. CaeiüS, 
5stündig von 8 — 9 Uhr. 

Organische Experimenfalchemie mit besonderer Rflckaicht 
auf Medicin und Pharniacie: Dr. Erlkmxbtbb, 5mal wöchentlich 
von 8—9 Uhr. 
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Einleitung in das Studium der theareti$dien Chmme: Dr. 
Gareus, Imal wacheaUicb von 8—9 Uhr 

8tö€hiam0lri0 und anahffische Chemie mit BepeüUffimn: 
Dr. Ehlbnmbtbr, 3 — imal wdcheiitilcb. 

FraeHiehe üehmgen Im cheibischen Laboraloriam; Dr. Ca- 
Rius, an den ersten 5 Wochentagen. 

FrMiBck^emiMehe Uekm^fm im Laboratortnm : Dr. Be» 
LBmnYBR, an den 5 ersten Wochenlagen. 

Practisch- chemische Uebimgen im Laboratorium: Dr. Le- 
wissTBi», an den ersten 5 Wochentagen. 

Practische Uebungen in der Gasanalyse: Derselbe. 

Zoochemie und zoocheiniscke Analyse, durch Versuche er- 
läutert ; Dr. Carius, 2-~3roal wöchenliich. 

Uebungen im Gebrauche des Löthrohrs, in Verbindung mit 
der Bestimmung der iMineralien nach KobeH's Tafeln, in fle- 
meiDschafl mit Dr. Erlemmeyer: Dr. Lewimsteuv, zweistündig. 

Prieati$»ma Chemie U9d Pharmaeie: Or. finLKUHBTin. 

PtivoUuima üker Chemie: Dr. LKimsTBur. 

Technoio^ (physikah'sche vnd chemische) mit Experimenten 
und Excorsionen: Dr. MBmiMcsn, 5 Stunden vöcbenllieb. 

ElehtricUät in ihren Anwendungen auf die Technik: Der- 
selbe, 28tündig. 

Technisch-elektrische Uebungen: Persel be, Imal wö- 
chentlich von 2—5 Uhr. 

Examinatorium über Physik: Derselbe, Sstündig. 

Phftrmaceutische Chemie mit Berücksichtigung der neuesten 
Pharmacopöen : Professor Delffs, an den 3 ersten Wochenlagen 
TOn 3-4 Uhr. 

Pharmaceutische Experimenial-Chemie unorganische und 
organische: Prof. Walz, 5mal von 12— t Uhr. 

Pharmiiicognom dea Mineral-, Pßanzen- uM ThierrMie: 
Derselbe, tliglich von 10^11 Uhr, 

FraeHiche Übungen im chemisch-phannaceuUschen Labo- 
ratorium; Derselbe» an den 5 ersten Wochentagen, 

BepetUorium vnd Exmmnatanmn der (feeammten Pharma^ 
de: Derselbe, Smal wdchentlich von 5—6 Uhr Abends. 

Geschichte der Natur: Hofrath Brokn, 3mal wöchentlich in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

Anthropologie: Dr. Wumot, an. den 4 ersten Wochentagen 
von 5—6 Uhr. 
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AmUmie md Phytiologie der P/Umzen, in Verbrndong mit 
mAffoskopischen DemonstraUoiieii: Prof. SamiDT, dmai wdeheal* 
lich von iO*-ll Uhr. 

AtuUmie und Physiologie der Pfianzm, in VerbinduDg mit 
mftroskbpischen DemonstratiODen : Dr. v. Holle, Smal wöchentl. 

LandwirtkschaftUche Botanik . Professor Schmidt, 2mal 
)vöchenUich. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie , nach seinem 
Lehrbuche der 'Oryktognosie (3te Auflage) : Prof. Blum, an den 
4 ersten Wochentagen von 8 — 9 Uhr. Die Schüler'sche Minera- 
liensammlung wird seinen Zuhörern mehrere Stunden in der Woche 
zum Besuche geöfTnet sein. 

Mineralogie, nach seinen „Grundzugen der Mineralogie" (2. 
AuÜ. Leipzig 1860): Prof. Lbokuard, 3mal wuchenlÜLh von 8 
bis 9 oder 10— Ii Uhr. 

Geognosie und Geologie, nach seinen „ Grund zügen der Geo- 
gnosie und Geologie'^: Derselbe, Smal wöchentlich von iO 
bis 11 Uhr. 

Specielle Pelrefaktenkmde : Uofr. Brohii, 3 — ömai wöchenfr- 
iich, privaiissime. 

Gesteinkunde nach seinem Handbuche der Lithologie: Prof. 
Blum, Freitag und Samstag von 8 bis 9 Uhr. 

Practische UebtMgen im Bestimmen einfacher Mineralen: 
Derselbe, Samstag von 3 Uhr. 

PrieaiUsima 4t60r Mineralogie und Geogno^: Prof. Buau 

PrivaHteima Ober Mineralogie und Geognosie: Prof. Lioh- 

F. SiumtO' und €famermhDieeenetlutfton. 

Allgemeines Staatsrecht s. II. Rechtswissenschaften. 
Nationalökonomie: Dr. Pickford, 4s(üDdig. 

Finanzwissenschaft nach seinem Lehrbuche, 4. Ansg. <859, 
1860: Geh. Rath Rav, 5mal wöchentlich um 3 Uhr. 

NaÜonalökonomie oder Volksteirlhieka/Ulehre : Dr. Lastst« 
RES, an den ersten 5 Wochentagen von 5 — 6 Uhr. 

PoHHk: Geh. Hofr. y. Mobl, 5mal wdohenti. von 5 — 6 Ulir. 

Ausgewählte AhschmUe der Volk$wirth$chaftspoUiik (Wirfk- 
sehtflspolizei): Geh. Rath Rav, 3ma1 woohenllich um 10 Uhr. 

Handelslehre j mit vorzüglicher Rücksicht auf Münzwesen, 
Banken und Stairtsobligationen: Derselbe, Smal wfichenIHob 
nm 10 Uhr. 
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Canversatorhm über poktMte Oekowmm: Derselbe^ 
laal .wöchenliicli, publice. 

FieioaiMma in NaOomUHsanomie: Dr. Lasfetrss. ' 

JMiv vom Bergbw: Geh. Ra(h von Lbomiaib, I Slvnde 
i& der Wodie. 

S. Tke^He SeMnen und Her ^eMnen M^insUm 

(reickichte de» Sehänm und der ecK&nen Kmai (Aesthelik) : 
Dr. BcKBRT, 4 Stunden wöchentlich. 

Kunstgeschichte der modernen Vd^er, s. o. Seite II. 

Äesf heiische Vorträge über Göthens Faust, s. o. Seite 10. 

Shakespeare' s dramatische Dichtungen, s. oben Seile iO. 

Theorie vnd Geschichte der Tonkunst: Dr. £ciifiaT, 4 
Standen wöciienllich. 

Geschichte der neueren Musik mit besonderer Berücksich- 
tigung der culturhistorischen Hedeatung derselben: Dr. NoiiL, 
Mittwoch und Samstag von 5—6 Uhr. 

Geschichte des christlichen Kirchengesanges mit BerückMch- 
tignng auf die Geschichte des deutschen Volksliedes; Dr. Rcebkt, 
1 Stunde wöchentlich, publice. 

Die Stellung der Musik in der Reihe der Mänele: Dr. No«b, 
Freilag von 5^6 Uhr, publice. 

Kwalietima m der Mueik: Derselbe. 



Znm Printonterricbt erbieten sieb: In dxn fruuösifidM 
SpnxäkB : Richabd and Ghabhohhier ; in der engliscben Sprache : Dr. 
WiLUAM Wiss vnd H. J. Gradi«; in den neueren Sprachen: 
Dr. Om; In de^ aewbebriiachen Sprach» und Uteiatar: Dr. Ri- 
guhdobf. 

♦ 

Im Zeichnen und Malen ertheilen Unterricht: Maler Scimitt, 
Maier Günther, Maler Volk. 

Im Zeichnen natnrhistorlscher Gegenstande: Zeicbnenlehrer 
VtitH. - • 

In der Musik und im Gesang : Musik-Director Hoch. 

In der Reltbuiat gibt Untenieht in der UntTerüUts-Mttafan : 
StaHnelster Kocb. 

In der Fechtkunst: Fechtmeister Fun. 
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lo der Tanzkuni»l: Tanzlehrer ZimnR. 
Im Turnen : Turnlehrer WASSiuiiJiSDoaF. 



Verieelchiils» 

der 

Professoren und Privatlehrer 

mit 

Augabe ihrer Lectioueu. 



I. Vlie«logisehe Paeultit« 

Ordentliche Professoren: 

6dl. Klrcbeor. fioUe: Allgemeine Gescliiclite der dirisUicheo Kirche, 
entcr Thell. — Dogmaclk. — Ilebuegen Im InterpreUren aus- 
gewählter Sticke des H. T. 

6eh. Kirchenr. Hundeshagen: Neuere Kirchengeschichte. — Dog" 
mengeschichte. — Besprecbungeo über Kirchengeschichte. 

Semlnardirector Klrcheor. Schenkel: Erkläruug des Briefes Pailll 
' ae die Rftmer. ^ LItarglk. — > Praktlidte Aasleguag aaigewiU- 
ter Stücke des N. T. — Liturgische Besprechungen und Hebun- 
gen. — Geschichte der Predigt, zweite Hälfte, seit der Reforma- 
tiOD. — Uomileilache Uebungen und Kritiken. — ILatechetischt 
Uebangcii. — Betprechuogen fiber Dogataitk. 

Prlvatdocenten: 

Lic. Holumanu: Einleitung In daa nem Testaaiaak. Synoptisek« 
Irkllning der dral cratcB Evaogeiieo. • Apologta des Christen - 
tkUBlfl. — Exaininatorleo und Repetitorlen über (He Flekar der 
exegetischen und der do^inatischen Theologie. 

Lic. Riebm: Erklärung des Propheten Jt&ujas^ erster Theil. — All^ 
teataneBttiehe TeitgeKcUckle. — AUiasUuaeBtUeke Imerpretationa^ 
Übungen. — Privatisslma im Hebräischen und in den in das tia* 
kiel der bikliacken Wissenschaft gekörigen Gegenständen. 

Stadtpf r. Dr. Holtzmann: Praktische Auslegung ausgewählter Stücke 
des N. T. Uebungen im Analysiran und Varlragen von Fredig- 
ten dar aasgezeichnctatan Kmuairedner seit der ReformattoD. — 
Lehre vam Volkaaaknlwaaan..— KateekeUseka UebnngaD. 

Meitliefet Prefeisereft : 

6ab. Batk Vltta rmal er: Strafkiraeesa, gemeiner dautseber nnd fran- 
iksiscker. — Die Schwurgerichte in ihrer Entwickitmg und Wirk- 
samkeit in England, Frankreick, DentscUand und der Sckwela, 
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M. HoAratb Ros Shirt: BMt7«top|«ll« der RMhtiwiMeaiokaft. — Im- 
sUtuUooeii des rOnüaflhM RMhU. — KiNhtaNfhC itr UMIkM 

mnd ProtesUnteo und EiDfüliriiag la dat eorpw Juris cMioaid. 
M. Hofrath v. M o h 1 : AUgemeloea Suatsreeht mit besoDderer laffMk* 

sichtiguag der constitutiooelleo Nonsrchie. — Politik. 
Seh. Rath t. Vaagerow: i'aodekten alt Eioschluss des Erbrechts, 
■afr« Z«apfl: Natafraaht. — AUfSMateat rad d f tn ha a S ii a li f ■a fct . 

— Lehnrecbt. 

Bafr. Renaud: Genieloes deutsches Civilproeesarecht mit besonderer 
Rücksicht auf die preosslsche und badistha Civlipraeaasgasetzga- 
bung. — FraoiOslsches Clvllrecht. 

Ausserordentliche Professoren: 

Prof. Röder: Rechtsphilosophie. — Völkerrecht. — Strafirecht. 
Prof. Brackenhöft: fieneioes deuuches Privatrechl. -~ CivilMro« 
«aaipraaaaaai. — ClvilpraeaaaralalarlaB. — PrIvatItfiMi ibar 

PaadekteOf Civllprocess und deutschet Privatreebt* 
Pnaf. Jolly: Deutsche Staats- und Rechtsgesehlchte. — Deutsehea 
Priratrecht mit Eloschluss des Lehn-, Handels- und Wechselrechta. 
Privatlssloia über deutsches und französisches Recht und Ci?U- 
proceaa. 

Flrof. Pagenstecher: Encyclopadle und Methodologie der Rechta- 
nrisseoschaft. — InsUtutionen des römischen Rechts. — Gesehiehtt 
des römischen Rechts. — Privatissima über alle Rechtsthella. 

Pnr. IfarqvardaaB: VOIkerracbC. ^ VOIkamohtalina darnavaalaB 
Zeit. — Criminalrecbt. — Dia 8ta«ts?arbraehaa. — Rapatftorto« 
des Crimlnal rechts. 

Prof. Goldschmidt: EucjclopSdie und MethodoIojCrie der Rechts- 
wissenschaft. — Institutionen und Geschichte des rOmischen Prt- 
Tatrechta. — Oaaablahta das rboüaabaa GlvIIpraaaaMi, — Euga- 
ttsaha üabaagaa Aber avag aviblta PaAdaktan-StallaB. 

MfilltMiMi: 

Dr. Varlng: iMtitntiaM «od OaaaUabta dta iHmiaablNi PriTatraehta* 

Pandekten-Repeiltorium und Practicum. — Kirchenrecht der Ka« 
^ tholiken und Protestanten. — Pri?atisslma über alle Rechtstheile. 
Dr. Wipp ermann: Deutschei Bnndesrecbt. — Ueber das altdeutsche 

Oartahtawfaaii« 

III. Medlelnlsche FacnltAt« 
OrdentUclie Frofossorei: 

Geh. Rath Tiedemano. 

Geh. Rath Chelius: Chirurgie. — Chirurgische und Augenkrankea- 
ktlBfk and Palikllallt. 

geh. HofVath Arnold: Allgemeine und specielle Autania* ^ Sadr* 
Übungen gemeinschaftlich mit Professor Nuhn. 

Geh. Hofrath Lange: Geburtshülfliche Klinik. — - GcburtshuUUcher 
OperatloadLura. — KraalMtaii dar WOabBarinm. 

Prof. He 1 m h olt z : Phjsiolcigla dar ailadUaaba» PIUMIIaiiaM« — Phy- 
siologisches Laboratorium. 

Prof. Delffs: Allgemeine und anorganische Experimental- Chemie. — 
Pharmaceutische Chemie mit Berücksichtigung der nenastan Phar« 
naaofgaB« 

Fvaff. Friedreich: Allgemeine Pathologia ud Theraali,— ggadrtia 
. Ijpllnlflgl« TlMrapla. 
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Aüsserordentliche Profassoroi; 

Prof. W. Posselt: Mpdlclnische Casufstik. 

Prof. Nuhu: Osteologle und Syndcsmologle. — Topographische Ana- 
(ojnie. — Leitung der Secirtibungen, gemeioschaftitch mit Geh. 
Hofrath AfDold. » ' Repetttorimn der gesanmteo Aoatomle det 

Menschen. 

Prof. Che Mas: Verbandlehre mit rebun«:en Her Zuhörer. — Augen- 
operationscursus. — Repetitoriuro und £xaminatorium über chirur- 
gische OperatloDeDlebre. 

Praf. T. Do seh*: Dlagrnostlk — Ueber die vIefaiigsteD Krankheltea 
der Kinder — Mvdicinische Poliklinik. 

Prof. Walz: PliarniaceuUsche Experiuiental-Chemle. — Pharmaco- 
gnosle des Mineral-, Pflanzen- und Thlerrelcbs. — Repelitorlum 
ttiid Eiaiiiliiatorliiiii der gesammteu Phdraiacle. — Pmctlsdia üe- 
bnilgen Im clieml8eli<>phaniiaeeutiscbea Laboratoriam. 

Privatdocenten: 

Dr.Puchelt: Geschichte der Medicin. — Gerichtliche Medicin für 

Medlcioer. — Gerichtliche lledicia speclell für Juristeu. 
Dr. Oppenbelmer: Arzneimittellehre. 

Br. Pagen Stecher; Zoologie. — Mikroskopische Demonstrationen 
für Zoologie und vergleichende Aaatomie. — Vergleichende Ana- 
tomie und Physiologie. 

Dr. WuDdt: Gewebelehre. — Anthropologie. — Privatfsstma and 
Bepetitorlen über anatomiseli •physiologische Packer. 

Dr. Moos; Krankhelten der Harn- und Geschlechtsorgaoe. — üeber 
Geisteskrankhelten. — Gerichtliche Medicin und Somaiologle für 
Juristen und Hediciner. 

Dr» Knapp: Augenoperatlonscursus. ~ Curaus der pbjrsücallaclien 
DIatrDo.sfik der Augenkrankheiten. Refractlons- nod Aceommo- 
dailonskrankhelten des Auges. 

Dr. Seh eis ke: Specielie Muskelphysioiogie. — Prlvatisslma über 
Physiologie und Gewebelehre. 

Mediclnalrath Hezger: Gerichtliche Medicin für MedicJaer u. Jurlaten. 

iVv Ffallosophlsche Faciiltftt« 

OrdealUclie Proftssom: 

Geh. Rath Schlosser. 

Geh. Rath v. Leontiard: Lehre vom Bergbau. 

Geh. Rath Rau; Finanzwissenschaft. — Ausgenalilie Abschnitte der 
Volkswirfhschaftspollttk. — Handelslebra, mit vorsfiglicher ftfiek- 
sieht auf Münz- und Bankwesen und SttatSObllgatloneD. — CoB- 
versatorium über, politische Oekonomie. 

Prof. Erb. 

Geh. Bofrath B<br: Anleitung zum lateinischen St}i mit wöchentlichen 
sebrlfUlchen Uebungen und Erklärung von Cicero de natura deo- 
rum. — Encyclopfidle der Philologie und Aeschylus Prometheus. 
Erklärung eines griechischen Schriftstellers in lateinischer Sprache, 
lateinische Disputationen und Uebungen im griechischen Styl. 

Hofrath Bronn: Geschichte der Natur. — Specielle Petrefaktenknnde. 

Prof. Freiherr v. Relchlln-Meldegg: Logik nebst Einleitung zur 
Philosophie. — Geschichte der Phllosoptiie de.s Alterthums, des 
Mittelalters und der IVenzelt — Aesthetische Vortrage über den 
ersten und zweiten Theil von «bthe's PatlSt. PrIvatlMittt 
alle IheUa der PJiUoiophia. » 
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Hefir. BunseD: Experiuetttalclitiite. » Leltmg der pracUfflk-cbeMi* 
schea ArbeitcD. 

PM. Bi«ti«r3 W— t y e flwefelelHt dir emfÜMbts Stuttv. — 

Deutsche Geschichte. — Historische TJebuogen. 
Hofr. HoItziiiaDn: Geschichte der deutschen LUeratlir* ~- Sanskrit. 

GeschichUlcbe Grfliumaiik der deutsclien Sprache. 
Prof Klrckfcoff: Eiperloieotalphy.slk. ^ TbtDretlftehe Physik. 
PMf. Stark: Römische Aliertliunffr des rellstfaeii, prlvMen und ge*' 

sellschafilicheu Lebens. — Koastgesehlchte der inoderDeo VCIker — 

Erklärung der Fasti des Ovidlus. — Archäologische UebvoKea. 
Prof. Hesse: DlCereotlalrecboung. — Aoaly tische Geometrie der 

Ebeoe. -~ UebUDKea la aBalytitek-geometrlsekeii AofitalkNi. 
PffVf. Blum: Oryktognosle oder spedelle Mlaeralogle. — Oetteln-» 

künde. — Practische Uebungen tn Bestlmmeii einfacher Mine- 

raiien. — Frivattstlma über Mineralogie und Geogaosie. 

Professor konorgrias: 

Bofr. 6 er Tin US. 

Ansserordentlicbo ProfMSOreB: 

Prof Hanno: Die Sprüche Salonio's. 

Prof. Kaiser: Interpretation der Anualen de» Tacitus. — Metrll< der 
griechischen und lateiai&cheu Dichter. — Sophokles Electra und 
Pblloktetes. 

Prof. Well: Hebung im Lesen arabischer Handschriften — Priratls- 
slma Im Hebräischen, Arabischen, Persischen und Türkisch<i>n 

Prof. Scknldt: Aoatoniie uod Physiologie der Pflauzeo. — Land« 
wldbsekaftHeba Bataoik. 

Prof. Schliephake: Universalgesehlebte der Philosophie und speclf II« 
kritische Geschichte der neueren Philosophie. — Ps.vcbisctie An- 
thropologie. — Pädagogik. — PrivatlSBina aber das Systeia uod 
die Gescitichte der Philosophie. 

Prof. Leoobard: Htneralogla. — 6eogm>sla und Gtologta. — PrI» 
vatlssima vbar lÜQeralogle und Geognosie. 

Prof. Born tri! g^er: Organische ExperimentalcheiDle« — Praktlack« 
chemische üebuogeo Im Laboratorium. 

Prifatdocenten: 

Dr. Bntkr IrkMrang voa Daata'a Inferno. Prlvattssliaa lo lialle« 

nischer Sprache. 
Dr. Pickford: Nationalökonomie. 
Dr. Gaspey: Shukespeare's dramatische DlchtUBgeo, 
Dr. H 0 f m a o : V erbleichende Grammatik. 

Dr. Ca Dt or: Algebraisehe Analysts. » Ebene vnd spbirlac^he Tri- 
gonometrie. — Planimetrie und Stereometrie. 

Dr. Elsenlohr: Theoretische Opllk. — Die PotentialfuDCtlon. 

Dr. Carius: Organische Chemie. — Einleitung in das Studium der 
tkeoretlseben Chemie. — Practische Uebungen in cbemlseben La- 
boratorium. — Zoocbemie und soocherolsche Analyse. 

Dr. V. Holle: .4na(omie und Physlologir der Pflanzen. 

Dr. Erlenraeyer: Organische EiperioieatHlchemie. — Stöchiometrle 
und analytische Chemie mit Repetitorium. — Practlscb- chemische 
üebnDgen. — PriTatlsMoia in Ckenie nnd Pbamncie. 

Dr* Meldioger: Technologie. — Elektricitflt, in ihren Anwendungen 
auf die Technik. — Technlack-elektilpcka Uebnngen. Exami- 
nator i um Uber Physik. 

Br« Le Beau: Erkllrung des Aogustlnos d^ doctrina Christians. — 
Erklärung der Rede des Demostkencs ffir die Krone. — Prlvatla- 
iUaa Ip^rieckiacken, Lnitlnlsckao Md Davtachm. 
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tische Mechaolk. — Theorie der bestimmteo Integrale und elllp- 
tlscheo FuQcUoa«!!. ^ Prlratlstlina über reine und »ogeiraadte 
MathematJk. 

Dr. Schiel: Ali^emekie uod physllialische Chemt«. 

Or. Na hl: fieschichte der nauereB Muaik. — Dia 8iall«af dar Moflk 

In der Reihe der Künste. 
Dr. Eckert: Theorie und Geschichte der Tonkunst. — Geschichte 

des Schönen and der schönen Kunst. — Geschichte des Christ- 

liahaa Klrahengesanges. 
Or. Laapayraa: NationaMkoaanaa. Prl? aCiaalna la Natfonal- 

Ökonomie. 

Dr. Lewlnsteln: Practisch-chemische Uebungen im Laboratorium. 
Practische Uebungen in der Gaaaaalyse. — Uabungeo Im Gakiaacha 
daa Uthrohni ift eaaialwcha A mit Dr. Eriauna^. — Mvitiaiima 
nhar Chamie. 



Die zur Universität gehörigen Anstalten, ndmUch die 
archäologische Sammlung , das Modellcabinet , das physikalische 
Cabinet, das chemische Laboratorium ^ die Schüler* sehe MiMTOr' 
liensamnlung , der botanische Garten, der laniuMkMchaftMdt» 
Garten , die im Grossherzoglichen Schlossgarim angelegten farBt^' 
wirthschaftlichen Plantagen ^ da$ zoologische Cahinei, dOB ana- 
tomische Theater und die KHnihen Medietn^ CMrwifie und 
Geburtshiüfe , werden mchi mr bei den Vitrleeungen ienuizt, 
sondern können flUcA ausserdem amf Atm^den hei den For* 
Stehern derselben von Reisend gespien werden. 

Die ünißersUOHbibUoUiek ist Mittwoch imd Samstag von 

2 f ÜÄr, Oft den übrigen Wot^entagen von i0—i2 Uhr ge^ 

öffnet Ueber die bei dem VeHeiken stattfindenden Bedingungen 
gibt die gedrudtto und auszugsweise im IX. Titel der akade^ 
mischen Gesetze enthaltene BibHotheks^ Instruction Auskunft 
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